
Konzept Humortherapeutin/Clown
Elsbeth

auf Besuch 
im Seniorenheim

Elsbeth zu Hause, kurz 
vor dem Besuch 

Eine Bierflasche – ja wo 
kommt den diese her

Kontakt:
Märchenzauber Rosenrot
Elke Keck
Rosenstr. 6, 
89564 Nattheim, 
Tel. 07321/71955
info@maerchenzauber-rosenrot.de
www.maerchenzauber-rosenrot.de



Meine Grundlagen sind:

• soziale Kompetenz und emotionale Feinfühligkeit
gegenüber allen Menschen   

• Humor und Zuversicht in allen Lebenslagen
Humor ist, wenn man trotzdem lacht!!!

• Achtung und Respekt vor allen Menschen
„Die Würde des Menschen ist „unantastbar“

• Fortbildung Demenz § 87 b SGB

• Märchenerzählausbildung und seit 5 Jahren Erfahrung als 
Märchenerzählerin in Seniorenheimen und seit Mai 12 auch
in der Wachkoma-Aktivpflege Bopfingen, Fortbildung 
Hospitz und Märchen

• Musik öffnet die Herzen – meine Veeh-Harfe ist meist dabei
und auch die gute alte Blockflöte ist mein Begleiter

• 2 Clownfortbildungen

• Märchenprojekte auch in Selbsthilfegruppen

• qualifizierte Tagesmutter – ähnliche Kompetenzen 
notwenig

• Hospitation beim Humortherapeuten Markus Proske

Humortherapeut ???? 

1. Allgemein: Was ist Humor und was ist Therapeut:

A: Humor ist die Begabung eines Menschen, den alltäglichen 
Schwierigkeiten un Missgeschicken mit heiterer Gelassenheit zu 
begegnen. Humor bezeichnet auch die Begabung, ein Lache
hervorrufen oder selbst lachen zu können.

B: Therapeut heißt übersetzt aus altgriechisch: 
„der Diener, der Aufwartende, der Wärter, der Pfleger“. 
Heutzutage wird oft ein Anwender eines Heilberufes oder eines 
Heilverfahrens, so bezeichnet. 

A + B = Der Humortherapeut/in, 
der Humorclown und so die Elsbeth 
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• Das Personal ist bei Demenz oft an 
der Grenze der Belastbarkeit. Der 
demente BW jedoch auch. Auch  
ein BW nichtdement, welcher im 
Heim noch nicht angekommen ist, 
ist schlecht gelaunt, aggressiv und 
sehr eigensinnig. Er verschließt 
sich dem Personal, er „bockt“. Was 
kann man tun – ist in 
Besprechungen dann das Thema.

• Ressourcen sollen genutzt werden, 
doch BW möchte nicht. Nun wie 
wird der BW freundlicher, 
zufriedener, offener…..

• Stimmungsmacherin: ein bisschen 
Spaß muss sein – und wenn der 
Humortherapeut wiederholt 
auftritt werden die BW sich 
erinnern und erfreuen (jetzt 
kommt dui Spenada wieder – jetzt 
kommt die Spinnerin wieder – ja 
die gute Laune-Spinnerin)

• Stimmungsaufhellerin
Laune steckt an – Gute wie auch 
Schlechte

• Zauberin des Lächelns

• Besuch beim BW im Zimmer auch 
im Endstadium/Hospitz auf 
Wunsch der Pflegekräfte

• Beim Loslassen versuchen zu 
helfen, Sorgen anhören und 
vielleicht mit einem passenden 
Märchen agieren oder nur ein 
Märchen erzählen, wenn der BW 
nicht mehr sprechen kann/möchte

• Dialekt ist Heimat – ich kann 
Schwäbisch und Schriftdeutsch
auch hier liegt mancher Spaß

• Jeder Beteiligte (Angehöriger, 
Pflegepersonal) suchen einen 
„Schlüssel“, den BW da abzuholen 
wo er ist. Genau hier ist der 
mögliche Ansatz des 
Humortherapeuten. 
Dem BW mit Humor zu zeigen, 
dass er sich einlassen darf. Keine 
Vorschriften sondern ein Witz, ein 
Märchen, einen Spaß, ein Volkslied, 
ein Gespräch, eine Umarmung, 
Trost spenden – was eben bei 
jedem einzelnen BW dran ist
und „wenn er nicht will, dann gibt’s 
ein Späßle zum Nichtwollen und er 
wird in Frieden gelassen – lauscht 
beim nächsten BW mit und 
vielleicht habe ich den Schlüssel 
heute gefunden 

• Der Humortherapeut wird gerne 
angenommen, denn er ist ja „keiner 
von den Angestellten sondern 
Besuch, ein Zeitverschenker, ein 
Stimmungsaufheller!

• Es war schön – diese Erinnerung 
bleibt lange Zeit erhalten und ist 
eben neben der alltäglichen 
Beschäftigung etwas Besonderes!

• „Gell geschdern war's schea“ – der 
Zauber des Lächelns im Gesicht ☺

• Einem Sterbenden (auch den 
Angehörigen) eine Stütze geben, 
und ein Lächeln aufs Gesicht 
zaubern. 
Spruch eines sterbenden Kindes 
zum Klinikclown: 
Alle sind so traurig und ich lebe 
doch noch! Mach mal was Lustiges, 
damit die Mama lachen kann.

• Hauptziele:
Hebung der Stimmung der 
BW durch Humor damit die 
Pflege für alle Beteiligten 
eine zufriedene Situation ist, 
der Mensch seine Würde 
behält und das Personal auch 
noch lächeln kann

was ist die Aufgabe, was das Ziel der Elsbeth von Nadda

Aufgabe Ziel



Elsbeth von Nadda,
im Demenzbereich als 

Humortherapeutin/Clown

Eine urige Schwäbin kommt mit einem Korb, der gefüllt 
ist mit Erinnerungen und Dingen aus dem früheren Leben 
der dementen Bewohner oder passend zur Jahreszeit …

So kommt die Elsbeth mit den Bewohnern ins Gespräch, 
natürlich auf Schwäbisch (wenn möglich, wenn nicht auch 
auf hochdeutsch) und auf eine sehr eigene Art – ja die 
Elsbeth halt und hat auch immer noch ein nettes 
Gschichtle im Gepäck und evtl. die Veeh-Harfe oder die 
Flöte!

Hier ist pro Wohngruppe jedoch mind. 60 Minuten zu rechnen und eine 
Wiederholung erwünscht
Das Wiedererkennen der „nedda Elsbeth“ ist erwünscht und ist nur 
bei Wiederholung ein wirklicher Erfolg – jedoch zur Unterhaltung am 
Sommerfest oder … auch ohne Wiederholung möglich.
Hier gibt es tolle Infos und Videos auf Youtube – allerdings noch 
nicht mit mir.

Es handelt sich hier um ein Pilotprojekt, wo ich auch gerne eine
Dokumentation erstellen möchte und die Hausleitung das Projekt mit 
begleiteten soll. 

Die Preise können Sie bei Interesse gerne erfragen – ich freue mich auf 
Ihre Nachricht! Gerne komme ich auch vorbei und wir besprechen das 
Projekt.

Gerne können auch Sponsoren die Kosten übernehmen!

Qualifikation Alltagsbegleitung § 87 b SGB vorhanden

Märchenclown Eli kann hier auch eine Idee sein, jedoch 
mehr für öffentliche Tage: Tag der offenen Tür …


